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Intelligenz-Blatt 5 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


i > 8 
Rönigl. provinzial⸗Intelligens : Comteir, im poſt⸗Lokal, 
Eingang plautzengaſſe Nro. 385. f 


5 No. 10. Montag, den 17. Februar 1840. 
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Angemeldete Sremde. 
Angekemmen den 14. Februar 1840, 


Herr Geheimer Ober⸗Bau⸗Rath Severin von Berlin, log. in den drei Moh⸗ 
ren. Herr Kaufmann C. Gundlach aus Llpowe, log. im Hotel de Leipzig. 


— ä —— 
Bekanntmachung. 


1. Von dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Civil⸗Senat zu Marienwerder wer⸗ 
den alle Diejenigen, welche an die Kaſſe des Koͤnigl. Weſipreußiſchen Land⸗Geſtütes 
hieſelbſt aus dem Zeitraume vom 1. Januar dis zum 31. Dezember 1839 aus it. 
geud einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben dierdurch vorgeladen, in 
dem hieſelbſt in dem Geſchäftshauſe des gedachten Ober⸗Landes⸗Gerichts vor dem 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Zoffmann auf 
f den 20. Mei 1840, Vormittags um 11 Uhr, N 
anſtehenden Termine entweder perſönlich, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welche am biefigen Orte undekaant ſind, die Surtiz » Commiſſarien, 
Herren Juſtig⸗Rath Brandt, Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, 
zu 41 ihre Forderungen anzumelden und mit den götzigen Beweismitteln 
zu un n. 5 3 

Jeder Ausbleibende bat zu gewaͤrtigen, daß ihm wesen ſeines etwanigen 
Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des Königl. Weſt⸗ 
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preußifchen Landgeſt tes dieſelbſt auferlegt, und er damit nur an Denjenigen, mit 
welchem er contrahirt hat, wird vermieten werden. x 
Marienwerder, den 3. Januar 1840. 5 
Civil Senat des Königl. Ober Landes. Gerichts. 


e 
Verbindung. 


2. Unsere am 12. d. M. vollzogene cheliche Verbindung, zeigen Wir 
unsern Freunden und Bekannfen hiemit ergebenst an. 
Danzig, den 14. Februar 1840. William Balfour. 
Therese Balfour geb, Felsz, 
. 8 Anzeigen. ER 
3. Ich bin Willens die Subſcription auf Zogarts Zeichnungen wie auf die 
Geſchichte der Kriegejahre 1813 — 15 nebſt Stahlſtichen abzutreten und die bisher 
erſchienenen Lieferungen billig zu überluffen. Wend, Todiasgaſſe AZ 1546. 


4. Ich warne hiedurch Jedermann niemand auf ineinen Namen etwas zu bor⸗ 
gen, indem ich mich mit meiner Frau getreunt habe und deshalb keine auf meinen 
Namen gemachte Schulden bezahlen werde. J. Naumann, 
Danzig, den 13. Februar 1840. RE 
5. Ja einer hieſigen guten Weinhandlung wird ein geſunder mit noͤthigen 
Schulkenntuſſſen verſehener Burſche von ordentlichen Eltern, zur Erlernung der 
Weinfüferei geſucht. — Das Nähere zu erfragen im Hausofficianten⸗Bureau, in 
der Jopengaffe. ' 
ST oomeosse0ss28080000000.000000«0 
6. Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er 
® Montag, den 17. Februar a. c. um 12 Uhr Mittags 
im Saale des engl. Hauſes hieſelbſt cin Clavier⸗Concert geben wird, und la. 
2 = 2 0 5 das verehrliche Publikum zum zahlreichen Beſuch hier mit er 
gebenſt ein. \ 
8 Die zu gebenden Piecen werden die zu vertheilenden Zettel bekaunt machen. 
Bellets a 1 Röhl. find im engl. Hauſe zu haden. f 


© Alexander Drepſchock, 

0 Kammer ⸗Virtuos aus Prag. 
SSS reelle 
x Ein Lasdoirtd, 6 Meilen don Danzig, ſucht ſogleich für zwei Täter don 


12 und 9 Jahren und einen Knaben eon 6 Jahren, eine Lehrerin. Naͤheres erfährt 
mar Zn Seiden 39s. 
8. Ein unverheiratheter Gartner kann ſofort auf dem ute Mütel- Golm 
tiue Stelle erhalten. ; I 


4 


= Ws 
9%. Heute Montag, den 17. Sehruar iſt der Cirque Olympique wegen der 
Vorbereitungen zu der erſten großen pantomimiſchen Vor⸗ 
ſtellung des Bivouae Napoleons geſchleſſen. Zur genannten 


großen Vorſtellung laden Dienſtag ergebenſt ein a 
; die Gebrüder Tourniaire. 
Seegers 
10. Mit einem e»ſſortirten Warenlager in Beziehung für alle modernen 7 
Tuche, erlaube ich mir, unter der Verſicherung gewiß ſttts reeller und promp⸗ $: 
ter Bedienung, meine Tuchhandlung an empfehlen. 
Robert Theodor Schubert, kſten Damm M 1125.1 

u: Es find auf dim Wege vom Lungenmaft dis zur Diehergaffe ein Paar 
weißſeidene durchbrochene Struͤmpfe verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht ſolche gegen eine ang meſſene Belohnung Hundegaſſe W 300. abzuceichen. 


12. Eine Handzeichnung des Herrn Bau⸗Inſpectors Pohl, darſtellend 
n durch den letzten Eisgang ſchwer inn Deichſtellen det 

Dohnfackerweide und dem rothen R-uge, ſauder lihographirt von Herrn Seiffert, 

AR für 5 Sgr., zum Venen der Leidenden in der Nehrung zu baden in der 

Buch und Kunſt⸗ Handlung von Sr. Sam. Gerbard. 


13. 350 Rtblr. ſucht man zur erſten Stelle auf 1 Ländl. hoͤheſchts Grundſtuͤck 
9% 2 Hufen, 115 Meile von hier, unter Adreſſe S. im Jatellig.-Comtoir einzureichen. 
14. Das Vermtethungs⸗Bureau, Ic pengaſſe MP 560., erlaubt es ſich Ein ge⸗ 
ehrtes Publikum hierdurch darauf ergedeuſt aufmerkſam zu machen, daß die von 
demselben recommandirten Dieuſtdoten mit einem Bureau Schein verſehen fein 
müſſen, den fie nur dann erhalten, wenn fie ihre Tauglichkeit zum Dienſte nach⸗ 
gewieſen. f 5 17 e 


: Dermi et bungen. 
15. = Poggenpfubl NE 208. find 2 deisdare Zimmer nebſt Aparttment, Bo- 
den und Küche zum 1. April d. J. zu vermietgen. 5 
16. . Das moderne Logis in dem der Beutlergoſſe gegenüber gelegenen 
N Hauſe Langgaſſe W 399., deſtehend in Een W bang u⸗ 
den Zimmern, einer Küche, einem Boden, drei Kammern, zwei Dachtimmern, Keller, 
Speisekammer, Altan nebſt Abguß und Apartement, ill zu ver mietden und Oſtern 
1640 zu besichen. Miethlugige belleben ſich von der guten Beſpoff ben deſſel⸗ 
den in üderteugen urd die Bedingungen der Ba mi-chung ven dem Eigeut gamer 
intgegen zu nehmen. a 
Danzig, den 18. Febrrar 1849, 


(tt) 
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17. Breitegaſſe NZ 1195. iſt zum 1. April oder auch gleich, eine Obergele⸗ 
genheit für einzelne Perſonen zu vermiethen. a 
18. eterſiliengaſſe N 1493. iſt eine Obergelegenheit mit 3 Stuben 
3 au au Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. * 
19. Frauengaſſe W 838. find 2 meublirte Zimmer mit Bekoͤſtigung an ein⸗ 
zelne Herren zum 1. März zu vermiethen. i 
20. Im Dich tſchen Haufe Pfefferſtadt MF 229. im Seitengedaude find 2— 3 
immer, Küche, Kammern, Keller und Commodität, Remiſe, Pferdeſtall, Zutterge⸗ 
aß und Eintritt in den Garten, im Ganzen and) getheilt zu vermietben. Näheres 
im Seitengebaͤude nach oben von 10 dis 3 Uhr. s 
21. Peterſiliengaſſe M 1488. iſt eine gemelte Stube an einen ruhigen Be⸗ 
wohner zu vermierben.- 8 d 


Au ect i o n. 


22. 10 Stuͤck neue mahagoni Sophas, 
geſchmackvoll gearbeitet und mit verſchledenen Bezügen verſehen, werde ich im cher 
maligen fogenannten Poſthorn in der Breitgaſſe auf freiwilliges Verlangen 

Donnerſtag, den 20. Februar c. Vormittags 10 Uhr 4 
an den Meiſtbietenden durch Öffentliche Auction verkaufen, wozu ich Kaufluftige hie, 
mit ergebenft einlade: J. TD Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


23. Sardellen und alle Sorten Back⸗Odſt verkauft zu billigen Preiſen 
S. Bende, Heil. Geiſtgaſſe M 776. f 
7 24. Sehr gutes Weſßdier, dem Berliner Tylich, verkaufe ich Die Nl. 
für 1 Sgr., 3 Fl. für 274 Sar. Braͤmer, Topfergaſſen Ecke im Freiſchütz. dh 
See eee eee 
25. Trockenes 3 füßiges ſichtenes Klobenholz, ſo wie Gallerholh, wird bif« 
lig verkauft in der Hopfengaſſe. Beſtellungen werden im Glockenthor W 1973. 
angenommen 2 N 5 i 


2 Um mit dem Ueberreſt meiner Waare noch 
vor der Meſſe ganz zu räumen ſind die Preiſe noch unter den Koſten zurückgeſetzt. 
Zuͤchnerkleiderzeug a 3, Pique a 4, Wiener Cord a 5, 34 Cambry a 22% Sing⸗ 
dam und Köperzeuge a 274 Sgr. pro Elle, 24 Dutzd. dopp. Handschuhe 13, Tyrol. 
Taſchentuͤcher 22 Sgr. u. a. m. im Schützenhauſe am breiten Thor⸗ 


— 
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27. Friſche große ital. Caſtanien, Apfelſinen, kleine Zucker⸗Schootenkerne, Nante⸗ 
fer Sardinen in Blechdoſen, bordeaurer Sardellen, Catharinen. und Kaiſer · Pflau 
men, kleine Capern, Oliven, hol. Voll- Heringe in 46, Tafalbouillen, getrocknete 
Trüffeln, große blaue Muscaktraubenroſinen, Prinzeßwandelg, Wachslichte das u 
18 Sgr., Stearin⸗, Palm- und achte engl. Sperma⸗Ceti-Lichte, ſowere Gänfebrüfte, 
geſchälte Aepfel, Birnen, Succade, engl. Pickels, achte ital. Macaroni, Parmafaze, 
Schweitzer⸗, engl. und große fette Limburger⸗Käſe, find zu haben bei 
Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 

28. Starker Breunſpiritus a Stof 6 Sgr., fo wie reinſchmeckender deſtillirter 
und undeſtillirter Kornbranndtwein, erſterer 5 Sgr., und letzterer 4 Sgr. a Stof, 
iſt zu haben Laugenmarkt und Roͤpergaſſen⸗Ecke im Schank. i 

29. Wachstuchwaaren zu Tiſch., Pianoforte und Kommoden⸗Decken, Gardinen: 
Frangen, dergleichen Quaſten, Trodeln, Vorten, echt engl. Naͤhnadeln, Stickmuster, 
Sirickperlen zu äußerſt billigen Preiſen, empfiehlt J. von Nieffen, Langgaſſe 526. 
30. Norweger Breitlinge in ganzen Tonnen a 4 Kthlr. und in 716 1274 Sgr., 
ſo wie alle übrigen Gattungen Heeringe ſind zu billigen vn und in beliebigen 


Quantitaͤten zu haben bei ende, 
Heil. Geiſtgaſſe M 776: 


31. Feine, mittel und ordinaire Graupe in größern und kleinern Parthieen, 
fo wie ſaͤmmtliche Colonial⸗Waaren empfiehlt in preis würdiger Waare 
A. F. Waldow, 
Brodtbänken- und Kürschnergassen-Ecke No. 664. 
Hecht Jamaica⸗ and weiß: . ji 
88 ech en alten Jamaica⸗ und weißen St. Croix -Rum, in Gedin⸗ 
den und Flaſchen, empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen 8 
ö f Bernhard Braune. 


1 N 


33. Giten Biſchof, die Flaſche a 10 Sgr, derkauft 
5 8 Bernhard Braune. 


34. Pecco⸗, Congo /, Kaiſerblumen „ Gumpowder⸗, Imperial⸗, Hapfan- und 
KHayfandin „Thee, empfiehlt in guter Waare Bernhard Draune. 


35. Ein birkenes Sopha mit Meudelkattun für 8 Athlr. und 3 dito Stühle 
mit demſelben Bezug fuͤr 2 Rihlr., ſteht Frauengaſſe AG. 874: zum Verkauf. 


36, Trockenes, buchen es, eichenes und fichtenes Klobenholz, von jeder Sorte, 
= Ten d fo 8 beidiger Auf, mid re h bete ee 
3. tra feine Batiſt⸗Leinwand zu billigen Preiſen, 
empfiehlt C. A. Lotzin, Holzmarkt N 2. 
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88. Trockenes hochländiſches büchenes Kisbeuholz in dig zu haben vort dt, 
ſchen Graben M 403. \ 


IZmmebilia oder unbewegllche Sache n. 


3%: (Rothwendiger Verkauf) 
Das zum Nachlaſſe des oerſto n denen Doctor med, Reinick gehörige, in der 

Brei! gaſſe dieſelbſt unter der Seroes⸗Nummer 1195. und M 157. A. des Erb- 
duchs gelegene Grundſtück, abgefchäge auf 405 F 13 Sgr. 4 Pf. zufolge 
5 a . und Bedingungen in der Regeſtratar einzufehenden 

Ae, 5 5 

den 19. Mai 1840, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artusbofe derkauft werden. 
Zugleich werden die undetannten Realprätententen ; ſo wie ; 
a. der eingetragene Beſitzer Dr. Johann Eilhardt Reini und deſſen Ehegatten 
Anna Regina geb. Beringhuſen, f 
die Jungfrau Anna Regina Reini, 
der Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Gottfried Eilhardt Reinick, 
die Slorentina Renata Reimick verehelichte Saſſe, 
die Friederike Louiſe Reinick versdelihte Taubert, 
der Kaufman Daniel Friedrich Reinick, . ; 
der Dr. Gabriel Gottfried Reinick, g — 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und reſp. bei Vermeidung der Präcuflen 
ad terpriaum R 
den 19. (neunzehnten) Mai e., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herkn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath v. Srangius nach dem Gerichts 
dauſe vorg laden. 15 


0. * . „ 


Rönigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


40. Dien ſtag, den 18. Februar d. J., fo das der Gorgesſchen Teflamentks 
Stiftung zugehorige Grundſtück in der Heil. Geiſtgeſſe, Sernis-Mammer 756. Hy⸗ 
po heken Nummer 47. auf freiwilliges Verlangen, im A:tushofe öffentlich verſteigert 
werden. 2000 Athlr. können zur Afen Hypother und 4 pet. jdbiliche Zinſen da- 
rauf ſtehen bleiden. Die nähern Bediagungen und Befigdocumente ind täclich da 
mir einzuf:den. 2 J. T. Engelhard, Auctionator. 
41. Auf Verfügung der Koͤnigl. Regierung ſoll das zur Vermögens maſſt det 
aufgehobenen bieſigen Briaittiner⸗Klogers gehörige rundſtuͤck auf dem Nonn nbofe 
M 531, welches auf 361 Niblr. 15 Sgr. abgeſchaͤßt it, oͤffentlich an den Mei 
bietenden verkauft werden. Hierzu he ein Licıtationes Termin auf a 
N Dienſtag, den 25. Februar d. F. f 
im Artusbofe an. iu weichem deſiz und zabfungefähine Kaufluſtlae hielt enges 
laden werden, De Taxe und Bedingungen find täglich dei wir einzuſeden. 
s : J. T. Engelberd, Auctioaclot. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


42. Die zum Nachlaſſe der biefelbſt verſterbenen Tiſchlerfrau Caroline wil⸗ 
belmine Neumann geb. Friſchmuth gehörigen Gegenſtaͤnde, als Uhren, füberne 
ge, mehreres Fayarce, Gläſer und Irdenzeng, zinnerne und kupferne Geraͤth⸗ 
ſchaften, Linnen, Werten und Kleidungsſtücke, Kupferſtiche, mehreres Tiſchlerhand⸗ 
wertsgeräth und 3 Kühe, ſollen in dem € 

am 28, Februer e. Vormittegs. 8 Uhr 
im Bar Se Termin an den Meistbietenden gegen gleich baart 

ahlung verkauft werden. i . 
ar Duſcheu, den 24. Januer 1840. 5 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


43. (Rothwendiger Berkauf) : 

Das den Anton und Eva Stromskiſchen Edeleuten gehörige, im Dorfe 
Gorrenczyn ſub No. 21. des Hypothekenduchs gelegene, zu erbemphyteutiſchen Rechten 
beſeſſent Bauergrundſtück von ungefähr 22 Morgen kulmiſch, ahgeſchaͤtzt auf 
650 Rihlr. 7 Sar. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der hiefigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am i 

f 15. April 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. a 
Carthaus, den 30. Rovemder 1839. 
5 Königl. Landgericht. 


Wechsel- und Geld Cours. 
N Danzig, den 13. Februar 1840. 


EE ——TT—VVTTT Deine 

Briefe.] Geld. 5 ausgeb. }bogelrt, 

— —ꝛ— nm 8 8 
e Friedrichsd’or 5 | 130 
R London, Sicht . ae Au sd? Ser 161: er 
a a Re er 
* dito ale PERS R 97 
a N 5 Kassen-Anweis, Ri] — 1 50 


Aunsterdam, Sicht. » — 
— 70 Tage — 
Berlin, 3 Tage. . 100 
— 2 NMenat . . 99; 
Paris, 3 Monat ..,r 80 
Wasschau, 8 Tage = 
— 2 Monat 


— 


Getrelde⸗ Markt Preis, 
den 14. Februar 1840. 


4 
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Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 

pro Scheffel. bro Scheffel. ] pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. 
Soar- Sgr. Sgr. Sar. Sgr. 
72 NT. große 36 18 38 


kleine 30 = ; 
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Am Sonntage den 9. Sebruar find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Kaufmann Herr Martin Auguſt Haſſe bieſelbſt mit Igfr. Caroline Lickfett. 
Königl. Kapelle. Der Arbeitsmann Friedrich Wilbelm Schegubn mit feiner Braut Marie Leſſin. 
N Der Regierungs⸗Bureau-Aſſiſtene Herr Franz Alexander Wilhelm Ludwig von 
Lenski mit feiner Braut Igfr. Juliane Amalie Gerngroß. a 
Der Schuhmachergeſell Johann Gottfried Fried. Koch mit feiner Braut Igfr. 
Wilhelmine Amalie Sitzler⸗ : 5 ! 
St. Johann. Der Koͤnigl. Reg-Bureau-Aſſiſtent Herr Alexander v. Lenzky und Igfr. Juliane 
Amalie Gerngroß. 
Johann Gottfried Koch, Schuhmachergeſell, mit Igfr. Wilhelmine Amalie Sitzler. 
St. Catharinen. Der Bürger und Kaufmann Hert Martin Auguſt Haſſe mit Igfr. Maria Louiſe 
Caroline Lickfett. 
St. Barbara. Der Kubhalter Auguſt Tiſſler mit Marie Helene Nickel. pas 
. Der ns Ex Bürger. Herr Johann Benj. Papenfoth mit Igfr. Wilh. 
Henr. Wolfe : 5 . 
St. Bartholomäi. Der penſionirte Polizei⸗Commiſſarius Herr Friedrich Auguſt Kohl, Wittwer, mit 
x Igfr. Joſephina Rebecca Boͤnke. 5 ; 
er Der Schuhmachergeſell Daniel Wühelm Dafte mit Caroline Juliane Groͤnke. 


EEC ²˙¹ 1A 
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Anzahl der Gebornen, Copulirten und Seſtorbenen. 
Vom 2. bis den 9. Februar 1840 . 
wurden in fAmmtlichen Kirchſprengein 33 geboren, 5 Paar copuſirt, 
und 34 Perſonen degraben. 


.. 
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